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Die tzreWijsc auf dm Kalk«.
Gestern abend ist die Frist für den Waffen¬

stillstand bei T s ch a t a l d s ch a abgelaufen ,
heute haben wohl schon die Gewehre gekracht und die
Kanonen gedonnert . Man muß zw ar jetzt die Hoff¬
nung aufgeben , daß die Wiedereröffnung der
Feindseligkeiten vereitelt wird , man wird aber
ebenso damit rechnen dürfen , daß sich der Krieg
nicht lange mehr hinzieht. Die Mächte werden
weiter fortsahren , vermittelnd einzugreifen, und alles
tun, um Frieden zu stiften.

Von neuen Kämpfen ist noch nichts bekannt.
Die Meldungen einiger Blätter von stattgehabten
Vorpostengefechten innerhalb der Tschataldschalinie
bestätigen sich nicht .

Die Gerüchte, die seit Abschluß des Waffen¬
stillstandes in Adrianopel verbreitet worden
sind, entmutigten die ganze Bevölkerung . Das
neue Kabinett gab den Belagerten neues Leben
und es gibt in Adrianopel niemand, der nicht sein
Leben opfern wird , um Adrianopel zu verteidigen,
das ein sehr wichtiger Bestandteil des Reiches ist .
In der Festung sind Lebensmittel und Munition,
die noch sehr lange ausreichen. Verteidiger und
Bevölkerung hoffen sicher auf den Sieg . — Die
Truppen und die Bevölkerung Adrianopels er¬
neuerten heute gemeinsam den Eid, die Stadt zu
verteidigen. Es beginnt ein neue- Leben in
Adrianopel . Der Vali von Adrianopel hat den
Großkordon des Osmani-Ordens erhalten.

(Die militärische Lage .) NachKündigung
des Waffenstillstandes ist ein Ueberblick über die
militärische Lage der gegnerischen Mächte, wir ihn
die N . F Pr . bietet, sehr erwünscht. Danach
stehen sich di» beiderseitigen Kräfte in drei großen
Gruppen gegenüber : die Hauptkräfte in und gegen¬
über der Tschataldschastellung, eine zweite Gruppe
nächst Gallipoli und die 3 . Gruppe um Adrianopel .
Ueber die Lag« der Bulgaren soll GeneralPaprikow ,
Bevollmächtigter bei der Friedenskonferenz , folgende
Angaben gemacht haben : Bor der Tschataldscha-
stellung steht die 3 . bulgarische Armee des Generals
Dimitriew , 125000 Mann, im Raume Tschorlu-
Rodosto di« 1 . Armee des Gen . Kutincew, 50 000
bi- 60090 Mann, mit einer starken Gruppe nord¬
östlich der Linien von Bulair (Gallipoli), vor
Adrianopel die 2 . Armee des Generals Ivanow ,
je zwei Divisionen Serben und Bulgaren,
100000 Mann. Der Gesamtstand der Bulgaren
und Serben wird mit 285 000 Mann angegeben.
Nach anderen Meldungen soll sich bei Dominika
noch eine bulgarische Reserve in der Stärke von

80 000 Mann befinden. — Die Türken stehen mit
etwa 150000 Mann im Raume Tschataldscha-
Konstantinopel , mit etwa 45 000 Mann auf Gallipoli
und 30 000 Mann in Adrianopel . Sie haben
ferner als Reserve zur Verfügung an der klein¬
asiatischen Küste des Marmarameeres bei Jsmid
12 000, bei Panderma 12 000 , bei Adabadzar
7000, bei Kartal 10 000 Mann , bei Skutari,
gegenüber Konstantinopel , eine Kavalleriedivision .
Man schätzt die türkischen Streitkräfte auf insgesamt
270 000 Mann . Der Mangel an Artillerie bei
den Feldformationen soll zum Teile behoben
sein ; die Divisionen verfügen immerhin über
mindestens 16 Geschütze. Es wurden neue Batterien
mit altem Kruppschen Geschützmaterial aufgestellt.
Die Ausrüstung mit Maschinengewehren soll eine
gute sein .

Konstantinopel , 3 . Febr. Die Pforte hat
ihre Bevollmächtigten angewiesen, London keines¬
falls vor dem Wiederausbruch der Feindseligkeiten
zu verlassen. — Die Truppen erhielten Befehl,
nur zu feuern, wenn die Bulgaren beginnen würden .
Die Regierung will die öffentliche Meinung über¬
zeugen , daß ein Verschulden am Wiederausbruch
der Kämpfe nicht sie treffe.

Konsta ntinopel , 2 . Febr. Am Freitag
fand hier eine Versammlung zwecks Bildung eines
Komitees für nationale Verteidigung statt, an der
ungefähr 800 Personen teilnahmen , darunter
sämtliche Notabilitäten der jungtürkischen Partei .
Der muselmanische Publizist Agahjew sagte : Wir
haben Europa vor uns, aber hinter uns stehen
400 Millionen Muselinanen . Wenn wir untergehen,
muß die Welt erschüttert werden.

Sofia , 2 . Febr. In Bulgarien ist man fest
entschlossen, den Krieg gegen die Türkei mit aller
Erbitterung zu führen . An allen amtlichen Stellen
herrscht ein« fieberhafte Tätigkeit .

Wien , 3 . Febr. Oberstleutnant Gottfried
Prinz zu Hohenlohe, der Ueberbringer des Hand¬
schreibens des Kaisers an den Kaiser Nikolaus , ist
heute nach Petersburg abgereist.

Wien , 3. Febr . Die „Neue Freie Presse "

schreibt : Die Annahme, daß das bevorstehende
Jubiläum des Hauses Romanow zu dem Hand¬
schreiben des Kaisers Franz Joseph Anlaß gegeben
habe, ist unrichtig. Das Handschreiben nimmt
vielmehr ausdrücklich Bezug auf die zwischen
Oesterreich-Ungarn und Rußland schwebenden
Streitfragen und ist als ein bedeutsamer Akt der
auswärtigen Politik aufzufaffen.

Wien , 3 . Febr. Trotz des Handschreibens
des Kaisers ist die Stimmung äußerst pessimistisch .

In militärischen Kreisen rechnet man sicher auf
einen Waffengang , sobald die Schneeschmelze ein-
tritt . Man betrachtet die Lage als ernst, weil an
das Bürger-Scharfschützenkorpsdie Anfrage gerichtet
wurde, ob es imstande sei , für die Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung in Wien zu sorgen , wenn
die allgemeine Mobilisierung angeordnet werde.
Auch an die Veteranenvereine sei die Anfrage
gestellt , ob sie sich dafür verbürgen könnten, die
beiden Leitungen , welche Wien mit Wasser ver¬
sorgen, bei einer allgemeinen Mobilmachung zu
schützen. Das Kriegsministerium habe zudem
riesige Bestellungen gemacht und zwar nicht nur
von Kriegsmaterial aller Art, sondern auch von
Lebensmitteln . Als kritischen Tag betrachtet man
in Wien allgemein den 1 . März.

Saloniki , 1 . Febr. Die bulgarische Re¬
gierung ließ im Bezirke Serres über 200 bulg.
Komitatschi verhaften , die an den Plünderungen
und Metzeleien während des letzten Krieges be¬
teiligt gewesen sein sollen . Unter den Verhafteten
befindet sich der von den Bulgaren zum Präfekten
von Langasa ernannte Bandensührer Dumbalakoff ,
dem die schwersten Ausschreitungen nachgesagt
werden.

Die Vermittlung Deutschlands in Sofia ,
die durch den dortigen Gesandten erfolgte , wird
in Konstantinopeler Kreisen äußerst günstig aufge¬
faßt . Man neigt zur Hoffnung , dadurch die Wieder-
eröffnungdsrFeindseligkeitenzuverhindern . (Zuspätl)

Aus Württemberg .
Bei Oberndorf prallten am Samstag zwei

Radfahrer auf der Booler Steige auf einen un¬
beleuchtet stehen gebliebenen Wagen des Güter¬
beförderers . Schwer verletzt und mit zertrümmer¬
ten Rädern wurden die beiden, Arbeiter in der
Waffenfabrik , nach ihrem benachbarten Heimatsort
Bickelsberg verbracht.

Holzbronn , 3 . Febr. Vom Freitag auf
Samstag sind hier die beiden Wohnhäuser und
Stallungen der Witwe Dreher und der Witwe
Roller , sowie des Sohnes der elfteren , Friedrich
Dreher, bis auf den Grund niedergebrannt .

Ulm , 1 . Febr. Das Schwurgericht verurteilte
im Wiederaufnahmeverfahren den Taglöhner Joh .
Jakob Leutz von Nassach wegen Körperverletzung
mit Todesfolge zu 10 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust unter Einrechnung der vollen
Untersuchungshaft von der bereits verbüßten Zucht¬
hausstrafe . Leutz war beschuldigt , den Bauern
und Holzhäudler Knaupp von Nassach nachts
überfallen und beraubt und so schwer verletzt zu

Der Geufelskopf .
R»ma» von Fitzgerald Molloy, deutsch von E. Ebeling

(41. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

Als später nach der Zigarre die Herren in
den Salon kamen, ging Rigel zu Oriana hinüber,
die allein saß und las . Trotz seines unbestimmten
Verdachts fühlte er sich voll Mitleid zu ihr hin¬
gezogen . Als er sich ihr näherte , legte sie das
Buch beiseite und lächelte ; der müde Zug ver¬
schwand aus ihrem Gesichte .

» Ich fürchte," sagte er freundlich, „ Sie haben
wieder Ihr altes Kopfweh ? "

„Nein , aber ich bin so merkwürdig unruhig ,
als bekämen wir Gewitter . Ich fühle immer die
Elektrizität in der Luft " , antwortete sie, und ihre
außergewöhnliche Nervosität machte sich auch in
dem Zittern ihrer Stimme und den zusammenge¬
zogenen Augenbrauen bemerkbar.

„ Aber der Himmel ist vollständig klar, " be¬
ruhigt» , er sie.

„Wirklich ? Ich fürchte mich so vor Donner
und Blitz" , sagte sie.

„ Rigel" , rief Lady Trentham, „wir möchten
dich alle gerne spielen hören. Wo ist deine Vio¬
line ? Du mußt dich wirklich heute abend hören
lassen ."

„Meine liebste Tante, ich habe nun so lange
nicht mehr gespielt " , antwortete er , indem seine
Gedanken zurückschweiften zu dem Abend, an dem
er das Instrument zuletzt berührt hatte, dem Abend
vor Philipps Tod .

„Das ist um so mehr Grund , sofort wieder
anzufangen . Ich bin überzeugt , du spielst gut .

"

„Bittet mich nicht weiter " , sagte er ernst.
„ Wenn Sie spielen, will ich Sie begleiten" ,

versprach Christina .
„Selbst einer solchen Versuchung fürchte ich ,

muß ich widerstehen"
, beharrte er . „ Halten Sie

mich nicht für undankbar , aber ich kann heute
abend nicht spielen. "

„ Ist er nicht eigensinnig? " rief die Gräfin
scherzend . „ Lady George , wollen Sie uns nicht
etwas singen ? "

„ Mit Vergnügen " , erwiderte die gutmütige
Dame.

Als Rigel sich wieder Oriana zuwandte, waren

ihre glühenden Augen durchdringend auf ihn ge¬
heftet.

„ Sie spielten in jener Nacht — in jener
Nacht , als Philipp — —" sagte sie in leisem ,
erregtem Ton . „Meinen Sie — meinen Sie , daß
Sie niemals wieder spielen können — niemals
wieder ?"

Ein plötzlicher Schauer überrieselte ihn ; der
Klang der ersten Akkorde des Liedes entschuldigte
sein Schweigen .

Als die Stimme der Lady verhallte , trat Rigel
sofort zu ihr und begann ein musikalisches Ge¬
spräch . Die Wirtin setzte sich mit dem Grafen
zu einer Schachpartie nieder und der Major führte
Christina , die über die schwüle Luft klagte, hinaus
auf eine der südlichen Terassen . Oriana beschäf¬
tigte sich wieder mit ihrem Buche , bis die Lady
George kam und sich zu ihr setzte . Sie hatten
aber kaum ein paar Minuten geplaudert , als
Oriana bemerkte, daß auch Rigel auf die Terasse
ging und bald darauf ihr Vater allein zurückkam .
Ihre Pulse begannen zu fliegen , das Blut stieg
ihr zu Kopf bei dem Gedanken , daß Rigel und



haben , baß er bald darauf starb . In der Haupt -
verhanblung war er zum Tode verurteilt worden ,
doch hatte der König die Todesstrafe in lebens¬
längliches Zuchthaus umgewandelt .

In Landshausen bei Giengen a . Br . ist das
große Mühle - und Oekonomieanwesen des Müllers
Jlg vollständig niedergebrannt . 65 Schafe und
ein Mutterschwein kamen in den Flammen um ;
auch eine große Menge Frucht ist verbrannt . Der
Müller und seine Familie retteten mit Mühe und
Not das nackte Leben .

Biberach , 3 . Febr . Bei der Einfahrt des
Schnellzuges Nr . 19 kam ein Maschinendefekt im
Kesfelraum der Lokomotive vor . Der heraustretende
Dampf betäubte den Lokomotivführer Kunz , welcher
von der Maschine stürzte und unter die Räder
des Tenders geriet . Ein Fuß wurde dem Be¬
dauernswerten abgefahren .

Auf dem Jagdgebiet eines Tübinger Pächters
wurde beiMössingen ein vor einem Jagdhüter
flüchtender Wilderer angefchossen und verletzt . Auf¬
klärung wird die gerichtliche Untersuchung bringen .

A « S de « Reiche
Berlin , 3. Febr . Der Reichstag hat am

Samstag den Gesetzentwurf betr . Zollerleichterung
bei der Fleischeinfuhr in zweiter Lesung verab¬
schiedet, nachdem die Anträge der Volkspartei auf
Aufhebung der Fleischeinfuhrzölle und auf Suspen¬
dierung der Futtermittelzölle in namentlicher Ab¬
stimmung abgelehnt worden waren . — Im preuß .
Abgeordnetenhaus protestierte der freikonservative
Abgeordnete v . Kardorff gegen die Einmischung
des Reichstags in rein preußische Angelegenheiten ,
wie dies bei der Poleninterpellation geschehen sei.
— Der Abg . Graf v . Schwerin -Löwitz hat kürzlich
in einer Rede den Gedanken erörtert , die bisher
den Einzelstaaten zufließenden Stempelsteuern
dem Reiche zu überlassen und dafür die Erträge
der Wertzuwachssteuer den Gemeinden und die der
bestehenden Reichserbschaftssteuer den Einzelstaaten
zu überweisen . Ein ähnlicher Gedanke soll auch
an gewissen Regierungsstellen gehegt werden .

Bsrlin , 3 . Febr . (Reichstag .) Nachdem bei der
3 . Lesung des Provisoriums für die Fl eischeinfuhr
fast vier Stunden debattiert worden war bei fast
völliger Teilnahmlosigkeit und sehr schwacher Be¬
setzung des Hauses , wurde das Gesetz angenommen .
Man ging dann wieder zum Etat des Reichsamts
des Innern über , kam jedoch über das Gesund¬
heitsamt und Patentamt nicht hinaus . Zu elfterem
wurde geredet über die Verunreinigung der Flüsse ,
die Bekämpfung der Tuberkulose , der Schweinepest ,
sowie über Milchwirtschaft , Verhältnisse des Kranken¬
pflegepersonals usw . Beim Patentamt besprach
Dr . Bell (Z .) organisatorische Fragen ; erforderte
die Errichtung von Patentkammern , besetzt mit
Technikern und Juristen , und beschäftigte sich weiter
mit der Lage der Erfinder usw - Das Haus ver¬
tagte sich sodann bis Mittwoch .

Berlin , 3 . Februar . Mit Genehmigung des
Bundesrats werden im ganzen 12 Millionen Er¬
innerungsmünzen für 1913 ausgeprägt wer¬
den , von denen 6 Millionen an die Erhebung
Preußens aus der französischen Fremdherrschaft ,
die andern 6 Millionen an das 25jährige Regie¬
rungsjubiläum Kaiser Wilhelms erinnern sollen .

Diese Münzen sind zu je 3 Mill . in Drei - und
Zweimarkstücken bei der Kgl . Münze in Berlin in
Auftrag gegeben worden .

Berlin , 3 . Febr . Ein schwerer Südwest¬
sturm , der besonders am Nachmittag die Stärke
eines Orkans annahm , machte gestern den Resten
des Schneefalls vom Freitag schnell ein Ende .
Vielfach richtete der Sturm an Dächern , Schorn¬
steinen , Bäumen und Kähnen starken Schaden an .
Ganz riesenhaft sollen die Schäden sein , die von
einem Schneesturm angerichtet wurden , der gestern
in ganz Schottland herrschte .

Berlin , 3 . Febr . Oberleutnant Filchner be¬
richtete , daß in der Antarktis wahrscheinlich ein
sechster Erdteil von unermeßlicher Ausdehnung
sich befinde .

In Charlottenburg hat in der Nacht auf
Samstag der Dr . phil . Siegenschmidt seine Ge¬
liebte Valeska Teichelmann , Klavier - und Gesangs¬
lehrerin , erschossen. Hierauf verübte er Selbstmord .

lieber unsere Finanzkraft im Falle eines
Krieges äußert sich Dr . Ritter v . Renauld in
München in der „Bayrischen Staatszeitung " :
„ Was stehen uns denn für Geldmittel zur Be¬
friedigung des Bedarfes im Kriegsfall zur Ver¬
fügung ? Nach sachkundiger Schätzung hat das
Deutsche Reich zurzeit (unter Berücksichtigung des
Goldverbrauches in der Industrie und der Gold¬
auswanderung ) etwa 3 Milliarden Mark Gold ;
dann Silber und Nickel etwa 1 Milliarde , Reichs -
kasfenscheine 120 Millionen , Privatbanknoten etwa
80 Millionen , zusammen also etwa 4 Milliarden
Mark , als sogenannter fester Bestandteil unseres
Zahlmittelfonds . Hiezu tritt noch ein bedeutender
beweglicher Faktor , nämlich die Banknoten der
Rrichsvank , deren Umlauf am Ende des Jahres
1913 rund 2,5 Milliarden betrug , von denen aber
nach unserem Bankgesetz ein Drittel stets durch
Metall gedeckt sein muß . An Zahlungsmitteln
gab es also am Jahresschluß 1912 im deutschen
Reiche 6 */ - Milliarden , das sind gerade soviel ,
als wir in einem Jahr in einem Landkrieg etwa
nötig hätten . Indessen haben wir in dem elastischen
Notenausgaberecht unserer Reichsbank ein Mittel ,
uns Kreditgeld zu verschaffen , das nur der einen
Beschränkung unterliegt : der Dritteldeckung durch
Metall . Können wir also unfern Metallstand in
der Reichsbank erhöhen , so steigern wir dadurch
die Menge der auszugebenden Noten immer um
das Dreifache der betreffenden Summe . In dieser
Richtung sind uns nun andere Länder voraus .
So hatte am Jahresschluß 1911 die Bank von
Frankreich einen Metallbestand von über 3 Milliarden
Mark , darunter 2 ' / ? Milliarden Gold , Rußland
2,8 Milliarden Mark , darunter 2,7 Milliarden
Golo ; die deutsche Reichsbank dagegen 1 Milliarde
Mark mit nur 728 Millionen Gold ! Das kommt
daher , weil wir entgegen anderen Ländern einen
außerordentlich großen Geldumlauf im Verkehr
haben . Es ist demnach eine geradezu patriotische
Pflicht , auf Goldempfang bei den Banken , Behörden
usw . soviel als möglich zu verzichten , vielmehr
verfügbares Gold gegen große und kleine Reichs¬
banknoten umzutauschen . Es ist ja nur Sache
der Gewohnheit , statt des Hartgeldes sich der
Banknoten neben den Scheidemünzen zu bedienen .
Aber was andere Länder können , werden wir wohl

auch vermögen , wenn wie hier so hohe Interessen
für unser engeres und weiteres Vaterland auf
dem Spiele stehen !"

Die Mörder des am 24 . Jan . in der Wenden¬
straße inHamburg ermordet und beraubt auf¬
gefundenen Fabrikarbeiters Warnisch sind gestern
verhaftet worden . Es sind zwei Brüder , die 16
und 20 Jahre alt sind . Beide legten ein um¬
fassendes Geständnis ab .

Auf den Elbeschiffen in Tangermünde
wurden große Diebstähle , namentlich an Zucker ,
und Durchstechereien entdeckt. Bisher wurden
21 Schiffsleute verhaftet .

In Werne bei Langendreer wurde in der
Wohnung deS Pastors Luther dieser selbst und ein
ihm befreundeter Gutsbesitzer erschossen aufgefunden .
Die beiden haben ihr Vermögen verspekuliert .

In Sachsen und Schlesien haben schwere
Schneestürme sehr viel Unheil angerichtet .

Eschweiler , 3 . Febr . Gestern abend hat
ein Arbeiter ein junges Mädchen , das er in Begleitung
eines anderen jungen Mannes antraf , aus Eifer¬
sucht erschossen. Alsdann brachte er sich selbst
mehrere Schüsse bei, so daß er in hoffnungslosem
Zustand darniederliegt .

Auf einem inKolmar veranstalteten Masken¬
ball kam es zu Zwistigkeiten zwischen der Tänzerin
Helene Mirbach und ihrem Liebhaber Meyreil ,
dem Vertreter einer dortigen Automobilfabrik . Im
Verlauf des Streites zog die Tänzerin , die «ls
Spanierin verkleidet war , aus ihrem Gewand einen
Dolch und stach Meyreil nieder .

Au » dem AuKlavd .
Vier Schmuggler , die aus der Schweiz

kamen , wurden an dem italienischen Abhange des
großen Sankt Bernhard von einer Lawine ver¬
schüttet .

In Rom erschien auf einem sehr exklusiven
Kostümball die Fürstin Borghese auf einem römi¬
schen Streitwagen , der von einem Löwen , einem
Tiger und einem Leoparden gezogen wurde . Die
Tiere benahmen sich zunächst ganz ruhig , wurden
dann aber durch den Lärm der zahlreichen Gäste
und die Lichtfülle erschreckt, sodaß sie vollständig
unlenkbar wurden und die Gäste anzufallen drohten ,die zumeist entsetzt flohen . Es gelang nur mit
größter Mühe , sie aus dem Saale zu bringen .

In Neapel wurde aus offener Straße der
junge Priester di Gennaro wegen Geldangelegen¬
heiten von seinem Bruder durch drei Revolver¬
schüsse getötet .

Aus Paris wird gemeldet : In der Avenue
de la Republique in der Vorstadt Aubevilliers
herrschte ein lebhaftes Faschingstreiben . Hunderte
von Kindern bewarfen unter anderem eine Gestalt ,die sie für einen als Bär verkleideten Mann hielten ,mit Konfetti . Plötzlich erhob die Gestalt ein so
grimmiges Brummen und hob drohend die Pfote ,
daß die Kinder merkten , daß die vermeintliche
MaSke ein wirklicher Bär war , und entsetzt aus¬
einanderstoben . Schutzleute nahmen den Bären
fest, der sich übrigens recht gutmütig benahm , und
brachten ihn nach der Menagerie zurück, aus der
er entkommen war .

In der Rue Dauphine in Paris überfielen
am letzten Freitag zwei Burschen einen Kassen -

^ eci« scäte muss 0 . 17 .
Christina zusammen dort draußen im Dunkeln j „Diesen Glauben hatten die ältesten Völker
weilten . und die weisesten Männer , die die Welt gekanntDie beiden standen unterdessen an ein altes hat .

"
Steingeländer gelehnt auf der Terasse , von der ' „ Sie sind ein Mystiker "

, sagte sie , und ihreman das Tal übersah . In der Dunkelheit , die ! sanfte und einschmeichelnde Stimme klang so wie
durch das Licht der Sterne nur schwach gemildert ! kaum je zuvor .
wurde , erstreckte sich die Ebene vor ihnen gleich
einem Meere , unermeßlich und undurchdringlich .
Die schwachen , gelben Lichter , die hier und da
die Fenster der Pächterwohnungen bezeichnten ,
hätten in diesem Bilde die Topplaternen der
Schiffe bedeuten können .

„ Ich habe mich oft bemüht , herauszufinden ,
welcher unter all den Tausenden wohl Ihr Stern
sein möchte "

, sagte Christina , in die Höhe blickend.
„ Ich möchte wohl wissen , ob wirklich irgend eine
Seelenverwandtschaft zwischen Ihnen und ihm
besteht .

"

„ Ich bin überzeugt , daß ein unsichtbarer Faden

Da beugte er sich zu ihr hinüber , bis sein
warmer Atem ihre Wange streifte , und antwortete :

„ Es gibt eine Zeit im Leben eines jeden
Mannes , wo ihm die Welt in ein köstliches Ge¬
heimnis gehüllt zu sein scheint .

"

Bei dem Licht , das aus dem Fenster hinter
ihnen strahlte , sah er ihre Augen aufleuchten in
einem innig zärtlichen Blick, dann veränderten sie
sich plötzlich, als sähen sie etwas Schreckliches . Als
er ihrem Blick folgte , bemerkte er zuerst einen
tiefroten Schein , der in taktmäßiger Bewegung
aufblitzte und von jenem Blutstropfen , den ihm

alle Dinge im Weltall miteinander verbindet , selbst ^ orsplegelte , glitt sein Blick weiter
wenn sie soweit getrennt sind , wie die Lichter desisiN " as blasse Gesicht darüber , dessen leidenschaft -
Himmels von den Kindern der Erde, " erwiderte ^ ^ ^ rmg trotz der Dunkelheit zu erkennen war .
Rigel . . » Wir sprechen von den Sternen "

, wandte er
„ Sie glauben also , daß einer auf den anderen sich mit erzwungener Ruhe an Oriana .

rinwirken , ihn beinflusjen kann ? " ' i „ Ich fürchte , ich bin zu lange draußen ge¬

wesen , mich fröstelt " , sagte Christina und damit
ging sie schnell ins Zimmer .

Kaum waren sie allein , da legte Oriana ihre
zitternde Hand auf seinen Arm und sagte mit
einer Stimme , die er kaum als die ihrige er¬
kannt « :

„ Ich muß Sie heute abend sprechen , ich kann
nicht länger warten . "

Ein wilder Gedanke schoß ihm durch den Kopf
wie eine entsetzliche Ahnung .

„Hat das nicht Zeit bis morgen ? " erwiderte
er und bemühte sich, seiner Stimme Festigkeit zu
geben .

„Nein , heute noch muß es sein . Ich will in
die Wachstube kommen , wenn sich alle zurückge¬
zogen haben ; erwarten Sie mich dort .

" Ton und
Miene waren befehlend und ehe er antworten
konnte , war sie schon fort .

Voll dunkler Ahnungen und quälender Zweifel
starrte er wieder in die brütende Finsternis hinaus ;da durchzuckte plötzlich ein Blitzstrahl di » Nacht und
zeichnete die schwarzen Umrisse der Teufelskopsek in
besonders scharfer Klarheit . Erschrocken fuhr er zu¬rück und eilte ins Zimmer , das Oriana bereits ver¬
lassen hatte , um sich zurückzuziehen . (Forts , folgt .)



botrn «iner großen Kreditanstalt und raubten ihm
eine Handtasche mit 55000 Mark Inhalt .

New York , 3 . Febr. Bei einer Explosion
in einem Kinematographentheater im Ausländer¬
viertel im Osten von Newyork entstand eine Panik.
ZweiFrauen erlitten lebensgefährlicheQuetschungen.
12 Personen , die zu Boden getreten worden waren ,
mußten ins Krankenhaus gebracht werden . Der
Brand konnte gelöscht werden , ohne daß er größeren
Sachschaden angerichtet hätte . — Der Zigarren¬
händler Bernardo Herredo fand gestern abend im
Vorraum seiner Wohnung ein Paket, das er seiner
Frau übergab . Als diese das Paket öffnen wollte,
erfolgte eine Explosion. Frau Herredo wurde
getötet , ihr Gatte, sowie ein Fräulein Fughmann,
die bei den Eheleuten in Pension ist, wurden
schwer verletzt . Fräulein Fughmann ist in «iner
Kleiderfabrik beschäftigt, deren Arbeiterinnen in
d«n Ausstand getreten sind . Sie hatte sich geweigert,
sich dem Streik anzuschließen. Die Polizei glaubt ,
daß di« Streikenden ihr die Bombe zugesandt haben.

Philadelphia , 3 . Febr. Gestern früh stieß
der deutsche Dampfer „ Prinz Oskar" von der
Hamburg-Amerikalinie mit einem Echonerzusammen .
Der Schoner sank. Seine Mannschaft wurde an
Bord des „ Prinz Oskar" genommen . Dieser ist
zur Reparatur nach Philadelphia zurückgekehrt .
Das Schiff neigt sich nach Steuerbord.

Washington , 2 . Febr. Der Senat nahm
mit ein «r Mehrheit von zwei Drittel eine Resolution
an, welche befürwortet , die Amtsdauer des Präsi¬
denten auf 6 Jahre zu verlängern , eine Wieder¬
wahl jedoch auszuschließen. Im Laufe der Debatte
wurde darauf hingewiesen, daß diese Maßregel
sich gegen etwaige Bestrebungen Roosevelts nach
nach einer 3 . Präsidentschaft richtet . Die Resolution
geht jetzt an das Repräsentantenhaus.

Eine Riesenhochzeit , die in ihrer Art einen
bisher unerreichten Rekord bedeutet, wird in nächster
Zeit in der Reservation des Jndianerstammes der
Winnebago un amerikan. Staate Nebraska
stattfinden . Fast der ganze Stamm wird an dem
ereignisvollen Tage gleichzeitig in den Stand der
Ehe treten ; 2000 Krieger und ebensoviele rote
Schöne werden den priesterlichen Segen empfangen.
Freilich sind bereits die allermeisten dieser Paare
auf dem Gebiet des Heiratens wohl erfahren, denn
sie glaubten schon lange Zeit in regulärer Ehe zu
leben, bis es jetzt den würdigen Vätern des Stam¬
mes klar geworden ist, daß ihre Ehebünde einer
neuen Festigung bedürfen . Der Personenstand der
wackeren Winebagos war nämlich in den letzten
Jahrzehnten in eine so arge Verwirrung geraten,
daß eine solche Radikalkur nötig wurde , um ihn
wieder in Ordnung zu bringen .

Stadt , Bezirk und Nachbarschaft .
Wildbad , 4 . Febr. Auf den heute abend

im Gasch, z. Eisenbahn (s. Inserat ) stattfindenden
Scherzkranz des Liederkranzes sei hiemit noch¬
mals aufmerksam gemacht . Fidel wird 's !

Wildbad , 3 . Febr. Unter der Voraussetzung
genügender Beteiligung findet in der Zeit vom
27 . Februar bis 28 . März in Stuttgart ein Kurs
für H asn « r im Setzen von Kachelöfen statt. Dieser
Kurs ist eines der Mittel, die dazu dienen sollen,
dem darniederliegenden Hafnergewerbe staatliche
Förderung, soweit solche möglich ist, zuteil werden zu
lassen . Der Kurs besitzt namentlich deshalb zurzeit
für die Beteiligten Bedeutung , weil neuerdings
das Setzen von Kachelöfen in steigendem Maße
in Aufnahme gekommen ist . Alles Nähere über
die Beteiligung ist aus Nr . 4 des „ Württ . Ge¬
werbeblattes " zu ersehen .

— Das Regierungsblatt Nr . 2 vom 31 . Jan .
enthält u. a . eine Verfügung des Ministeriums des
Innern , betr . die Aufhebung der Flößerei am
1 . Februar d . Js . auf der Enz von Rotenbach
abwärts und auf der Nagold mit dem Zinsbach . —
Damit verschwindet wiederum ein schönes Idyll
aus der Geschichte des Schwarzwalds.

In Nagold fand am Sonntag die Gauver¬
sammlung der Gewerbevereine des nördl . Schwarz-
waldgaues statt, welche einen recht anregenden Ver¬
lauf nahm .

Die Stadt Altensteig kaufte von der Frau
Lammwirt Sackmann in Besenfeld einen Wald von
etwa 70 Morgen um 41000 Mark- Der Ankauf

erwies sich als angezeigt , da der gekaufte Wald
an den städtischen angrenzt . Der Aufwand wird
durch einen außerordentlichen Holzhieb gedeckt .

Pforzheim , 3 . Febr. Pforzheim strebt eifrig
eine Eisenbahnverbindung durch das Würmtal an
und will dabei Hand in Hand mit Württemberg
gehen , auf dessen Gebiet die Ausmündung des Tales
liegt. In den letzten Tagen wurde in der Pforz-
heimer Presse der Vorteil Württembergs durch eine
Würmtalbahn beleuchtet . Da kommt vor allem
der württemb . Kohlenbezug in Betracht , der über
den Karlsruher Rheinhasen geht und dem die
Würmtalbahn eine fast geradlinige Zufuhrlinie
schaffen würde . Andererseits wird geltend gemacht ,
daß Baden ein Entgegenkommen beweisen könnte
dadurch, daß es bald die sowohl im württember -
gischen Interesse, als im Interesse der Industrie¬
stadt Pforzheim gelegene Bahnlinie Pforzheim —
Breiten zur Ausführung bringe. Württemberg er¬
hielte damit eine neue Durchgangslinie Schwarz¬
wald—Heidelberg.

Miliclm ^erreichnls Ser vsm ib . bis ri . Jan.
angemelSeien fremüen .
In den Gasthöfen.

Gasth. z. Eisenbahn . Walthert , Hr . R ., Privatier,
Willisau , Kant . Luzern. Schreiber, Hr . P ., Ingenieur ,
Düsseldorf. Gayer , Hr . Hugo, Kfm ., Straßburg . Hill,
Hr . W . G ., Stuttgart , Sigel , Hr . W., Kfm ., Heilbronn.

Gasth. z. alt . Pinde . Petzold , Hr . K ., Pforzheim .
Fräz , Hr . Karl , Kgl. Jnsp ., Stuttgart . Müller , Hr . W.,
Cannstatt . Kurz, Hr . W ., Kfm ., Achern . Münch, Hr .
Ernst, Ing ., Stuttgart . Klauser, Hr . Dentist, Neuenbürg.
Handle, Hr . H ., Fabrikant , Derendingen. Klumpp, Hr .
Ed, , Jnsp . -Beamter, Stuttgart . Sontheimer , Hr . Karl,
Stuttgart . Wurster, Frau Marie , Enzklöfterle . Binder,
Frau Emma, Pforzheim.

Hotel z. gold . Ochsen, v . Bautz, Hr . Rittmeister,
Ludwigsburg . Heldbeck, Hr . Dr ., Stuttgart , v . Gültlingen,
Freiherr , Major , Cannstatt . Fahrner , Hr . Karl, Kaufm.,
Eßlingen . L>chroeder , Hr, Hauptmann , mit Frau Gern.,
Karlsruhe .

Hotel Palmengarten . Naff, Hr . Wilh ., Stuttgart.
Wedehase, Hr . Georg, Kfm., Giengen a . F .

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm. Haller , Hr . I . A .,
Fabrikant , Frankfurt a . M . Mühlhoff, Hr . Franz M .,
Fabrikant , Berlin . Brand , Hr . Martin , Kfm ., Dresden .
Beermann , Hr . Ferd ., Kfm . , Rottweil . Kremer, Hr . H .,
Kfm ., Stuttgart . Scholl, Hr . Th ., Kfm ., Mannheim . Molt ,
Herr Paul , Kaufmann , Stuttgart . Frank , Herr
Fritz, Kfm ., Mannheim . Lieck, Hr . H ., Kaufmann, Frank¬
furt a . M . Geßner , Hr . H . . Kfm ., Franks, a . M . Klopfer,
Hr . Sig ., Kfm ., Mannheim . Beerenson, Hr . B ., Kauim .,
Berlin . Book, Hr . W ., Kfm . , Berlin .

Hotel Post . Kirch , Hr . Wilh ., Kfm., Frankfurt a . M.
Amsler - Dresselli, Hr ., Baden ( Schweiz». Aurnhammer ,
Hr ., Frankfurt a . M . Wenk, Hr . Chr . . Kfm ., Heidelberg.
Büttner , Hr . Otto , Kfm ., Karlsruhe . Krauß , Hr . Friedr .,
Kfm ., Ravensburg .

Hotel z. gold . Roß . Steiff, Hr . Bezirksgeometer ,
Calw. Schäfer, Hr . Gust., Mannheim . Feuchter, Hr . A.,
Ulm. Kahn, Hr . L ., Stuttgart . Franz , Hr . Karl , Cann¬
statt. Huber, Hr ., München. Braig , Hr ., Eßlingen. Glück,
Hr . Herrn., Cannstatt , Lörcher , Hr ., Heilbronn . Giertsch ,
Hr. Cassel . Siegle, Hr. Rich ., Stuttgart. Bender, Hr.
Gust., Stuttgart . Schoellkopf , H ., Heilbronn . Hagmann,
Hr . E ., Stuttgart . Eiche, Hr ., Reutlingen. Nabel, Hr .,
Stuttgart . Mäntler , Hr ., Stuttgart . Lacher , Hr . Fabr .,
Worms . Hohenstein, Hr . K ., München. Sonntag , Hr .
Walter , München. Montag , Hr ., Freiburg . Raithelhuber,
Hr . C. G ., Fabr ., mit Frau Gern., Gemmrigheim. Radtke ,
Hr . H ., Frankfurt a . M.

Hotel z. gold . Stern . Nachtrieb, Hr . E ., Kaufm .,
Stuttgart . Schaerr , Hr . K ., Kfm ., Basel.

In den Pvivatwohnungrn.
Geschw. Fuchs . Ohler, Hr . P ., Telegraphenassistent ,

Neunkirchen (Saar ) .
Zahl der Fremden . . . . 187 .

Humoristisches .
— (Kaiser Wilhelm und der Soldat

„ Titanic " ) . Allemal , wenn Kaiser Wilhelm
ein Regiment inspiziert oder die Front einer Ehren¬
kompagnie abgeritten hat , dann dnrchschwirren un-
kontrollierbare Anekdoten die Luft des Kasernen¬
hofes , die sich stets auf angebliche Unterredungen
des Kaisers mit einem Soldaten beziehen . So
soll kürzlich , der „Braunschweigischen Landesztg .

"

zufolge, der Kaiser einen lang aufgeschossenen Sol¬
daten in Potsdam bemerkt haben , der sich nicht
besonders geschickt anstellte ; mit dem guten Humor ,
der immer an unserem Kaiser gerühmt wird, wandte
er sich an den „ Kompagnietrottel " : „ Mein Sohn,
wie heißt du eigentlich ? " — „Titanic - M ey e r,
Majestät! " lautete zum Entsetzen des Kompagnie-
chess die prompte und laute Antwort. — „ Titanic- >
Meyer ? " wiederholte lächelnd der Kaiser . „ Weißt

du , mein Kohlt , daß du da als Beinamen den
Namen eines Schiffes führst, das im April 1912
untergegangen ist ? Wie kommst du denn zu dem
Namen ? "

„ Zu Befehl , Majestät, das weiß ich ,
daß die „ Titanic" untergegangen ist ; ich führe
den Namen daher , weil der Herr Hauptmann da¬
mals zu mir sagte : Meyer , warum sind Sie nicht
auf der „ Titanic" mitgefahren ? Dann müßten
wir hier uns nicht mehr mit Ihnen plagen . —
Seit der Zeit heiße ich „ Titanic-Meyer, " Maje¬
stät.

" — Man stelle sich das Gelächter des hohen
Herrn und die Verlegenheit des.Kompagniechefsvor .

(Seltsame Grabinschriften .) Auf dem
Friedhof in Kitzbühel in Tyrol steht auf dem Grabe
eines Organisten folgende Inschrift zu lesen :

Hier ruht der Kantor Johann Pflug,
Der Orgel , Weib und Kinder schlug.

Auf einem Wiener Friedhofe findet man folgende
Grabschrrft :

Hier ruht das Ehepaar Maier in Frieden ,
Bei Lebzeiten war es gerichtlich geschieden .

Recht eigenartig klingt auch der Nachruf, den man
in Offingen auf dem Bussen dem Sohn des Gast¬
wirts Ochs aufs Grab geschrieben hat :

Hier ruht das kleine Oechselein ,
Dem alten Ochs sein Söhnelein ;
Der Herrgott hat es nicht gewollt.
Daß er ein Ochse werden sollt '.

In zwei Ortschaften am Chiemsee und Kochelsee
stehen folgende Inschriften:

Hier ruht Franz Schinabeck,
Im Frieden sanft, im Kriege keck.
Ein Engel war er diesseits schon
Und Gefreiter im 3 . Jägerbataillon .

Hier in diesen Gruben
Liegen zwei Müllerbuben ,
Geboren am Chiemsee ,
Gestorben am Bauchweh.

Mit Recht wird man sagen , daß der Humor auf
dem Friedhofe nichts zu suchen hat. Wirklich lustig
aber ist folgende Grabinschrift , die in Wien für
den Komiker Beckmann entworfen wurde , der als
Jäger wenig Glück hatte und sehr viele Löcher iu
die Natur schoß. Die Grabschrift lautete :

Wanderer, ziehe deine Mütze,
Es liegt ein Komiker und Schütze
In diesem kalten , finstern Loch ;
Die Witze , die er sagte .
Die Hasen, die er jagte .
Sie leben alle noch.

(Auf Umwegen . ) Ich wollte gerne einmal
in den Klosterkeller gehen , aber um dahin zu ge¬
langen, mußte ich die Straße passieren, in welcher
mein Schneider wohnte. Allerdings im vierten
Stock eines ohnehin sehr hohen Hauses . Aber solche
Leute halten sich meist auf der Straße auf, wenn
man gerade hindurchgeht, und dann fragen sie meist
Dinge , die kein Weiser beantworten kann. Aber
es gibt ja Mittel, sich gegen unliebsame Begeg¬
nungen zu schützen. Man macht einen entsprechen¬
den Bogen um die gefährliche Zone und pirscht
sich aus Umwegen an sein Ziel heran . Ich ging
also sieben Straßen rechts, neun geradeaus , elf
links, dann wieder etliche geradeaus und zum Schluß
mit einer scharfen Biegung noch einmal eine links.
Dann war ich im Klosterkeller. Und dort saß er.

(Nicht akzeptierter Einwand .) Mutter :
„ Sie haben gestern meiner Tochter einen Heirats¬
antrag gemacht ? " — Studio : „Da muß ich ent¬
schieden berauscht gewesen sein ! " — „Das sind
natürlich Verliebte immer . "

(Galgenhumor .) „ Wie, du auch hier auf
der Redoute ? " — „Wie du siehst ! Und sogar
amtlich. " — „ Wieso ? " — „ Via, versatzamtlich. "

(Raffiniert .) Diesen Abend Hab' ich a gut's
Geschäft gemacht . Z'erst Hab'

ich mich in den
Ballsaal 'neingeschlichen , ohne zu bezahlen, und
als ich nacha 'nausg' schmissen worden bin, da Hab

'
,ch mir 's Entree zurückzahlen lassen !"

(Meggend. Blätter .)

Letzte Nachrichten .
Wien , 4. Februar . Eine auf Anregung der

Botschafterkonferenz durch die Vertreter der Mächte
an die bulgarische Regierung gerichtete Anfrage ,
ob neue Friedensverhandlungen auf der Basis der

türkischen Antwortnote Entgegenkommen finden wür¬
den, wurde direkt verneinend beantwortet .

» » » « » » » » « »

MchtMGki«,
sowie

Krämer Mmkichkn
empfiehlt

K. IMMM .
LoNconättor .

GGGGGGGOGG

wirkt ein zartes , reines Gesicht, rost«
ges .jugeadfrisches Aussehen,weiße
fammetweiche Haut und ein schöner
Teint . Alles dies erzeugt die
allein echte
Eteckeupserd-Lilienmilch -Seife .
Preis L St . SO Pf ., ferner macht der

Dada -Cream
rote und spröde Haut in einer Nacht
weihu . sammetweich . Tube SO Pf . in
der Hofapotheke ; Fr . Schmelzte ;
Hans Gruudner . Rod . Treiber ,
Christian Echmid.

Fertige HelMl-Auzngc von Ml . 20 .— an
Fert . Jünglings -Anzüge von Mk . 16.— an
Fertige Knaben -Anzüge von Mk . 3 — an !

Fertige Hosen in allen Preislagen ^
Bvzencr Mäntel , Pelerinen

-- - - - Fantasie- Westen -- -- -
in großer Auswahl billigst bei

kb. Vosvd. I

VON Ssct Wllcjbsci .
lutmlt :

20 äsr »sköustsll karbixsu
HLsLektskLrtsL .
— kroi» Llü. 1 .— . —
2u bsbsu d«i

Odr. Mläbkstt ,
k»pjerd »aä!g.



GckanntmachlUlg,
betreffend dte Verursachung von Bränden dnrch
da » Spiele » der Kinder mit Zündhölzern nnd

feuergefährlichen Stoffen
Die Tatsache, daß viele Brände durch Spielen unbe¬

aufsichtigter Kinder mit Feuerzeug und mit besonders feuer¬
gefährlichen Stoffen , wie Spiritus und dergl ., verursacht
werden, gibt die Veranlassung , Eltern und Personen , deren

Obhut Kinder anvertraut sind , vor dem vorschriftswidrigen
Herumliegen oder -Stehenlassen von Zündhölzern und be¬

sonders feuergefährlichen Stoffen und dem Alleinlassen von
Kindern ohne Aussicht , zumal auf dem Lande während der

Feldgeschäfte, zu warnen .
Es wird zugleich darauf hingewiesen, daß den durch

einen Brand an ihren Gebäuden Beschädigten eine Ent¬
schädigung von der Gebäudebrandversicherung nicht zuteil
wird , wenn sie die Entstehung des Brandes selbst durch
grobe Fahrlässigkeit verschuldet haben , daß ebenso den
Mobiliar -Feuerversicherungsanstalten gesetzlich verboten ist,
irgend eine Entschädigung an Brandbeschädigt » auszubezahlen,
denen eine Feuerverwahrlosung zur Last fällt , und daß eine
grobe Fahrlässigkeit oder eine Feuerverwahrlosung auch in
dem Unterlassen genügender Beaufsichtigung der Kinder
oder gehöriger Verwahrung der Zündhölzer und der be¬
sonders feuergefährlichen Stoffe gefunden werden könne .

Alle mit dem Gebrauch oder der Aufbewahrung von
Zündhölzern , Spiritus und dergl . zusammenhängenden Ver¬

fehlungen gegen feuerpolizeiliche Vorschriften werden auch
dann mit strenger Strafe abgerügt werden, wenn jene Ver¬
fehlungen keine unglücklichen Folgen gehabt haben.

Wildbad , den 31 . Jan . 191 » .
Stadtschnltheitzeuamt:

B aetzner .

Wildbad .

Freiw. Grundstücksversteigerung
Die Erben der Luise Pfau , Metzgers-Witwe hier,

bringen am
Montag de« 10 . Februar 1913 ,

vormittags II Uhr,
auf der hiesigen Grundbuchamtskanzlei die erbschaft -

lichen Grundstücke :
Geb . -Nr . ^ 148 mit 2a 86 gm Wohnhaus

mit Holzhütte unten in der Stadt an der
Hauptstraße ;

Parz . -Nr . 838 3S a 03 gm Wiese (Bauplätze)
in Ziegelwiesen, beim Haus , mit einem lau¬
fenden Brunnen

erstmals zur Versteigerung . Das Anwesen befindet sich
in günstiger Geschäftslage und kann jederzeit besichtigt
werden.

Den 3 . Februar 1913 .
Gerichtsnotar Oberdörfer

K. Aorstamt Meistern .

Schlagranm -Verkauf.
Am

Freitag den 7 . Februar , nachmittags '/»6 Uhr,
wird im Gasthof z „Kühlen Brunnen " aus dem
Staatswald Meister « , Abt . 2 Auchhalde, 6 Ochsenweide,
29 Mittl . Waldhütte und entlang dein unteren Kleinenztal-

sträßchen der Schlagranm in 7 Losen verkauft.

II . kreiWsed- MsMIie
klWKIlIottMS .

ÄstiunK ! ! . Klssss :
14 . rrrrä IS . ^ sbrrrsr ISIS
LrnsuskunAsloss :

Meine

VeiWeMede
beginnt Sonntag den 2 . Febr . «nd endigt Sonnlag
den S . Februar , und bringe ich hervorragend billig zum

Verkauf:
300 Stück gestrickte Kinderkittel ä 15 , 20, 2», 40 Pfg .
100 „ meiste Trieot .Damerr -Unterjacke « « nd Lorsettschoner .

ohne Aermel, halbe Aermel und ganze Aermel, ä, — .90, 1 .30, 1 .50, 2 Mk.
per Stück.

25 Paar Gpachtel -Tüll »Gardinen , prachtvolle Dessins,
statt Mk - 10 12 .50 17 23 24
nur Mk . 7 8 .75 13 15 .50 16 pro Paar .

Weitze Resten für Leib » und Bettwäsche staunend billig.
Ferner

1 Posten weitze Halbleinen , 83 cm br. , a 50, 60, 70, 75, 80,85Pfg. bis 1 .35 Mk.
1 „ „ 160 „ „ „ 1 , 1 .40, 1 . 75, 3, 3 .20, 2 .40 Mark .

Rei « »Leiuen von Mk . 1 .25 pr . Meter bis Mk . 4, alle Breiten.
1 Posten 80/80 fertige baumwollene Kiffen mit Festen a Mk. 1 . 10.
1 „ „ „ halbleinene „ „ Hohlsaum „ „ 1 .80.
1 ., gerauhte B ' wollflanelle « . Piq « 6a 50,60 . 70,75,80Pfg . bis 1 .60 Mk.
1 „ Lretonne , Renforn « . Madapolam 35,40,50,60,65,70,75 Pfg .
1 „ 130 om breite Damaste von Mk. 1 .— bis Mk. 3.— pr . Meter .

83 em breit von 75 Pfg . bis Mk. 1 _ _
1 Posten Handtuchzeuge , halbleinen , a 30, 35, 30, 40, 60 Pfg .

Reinleinen 75 Pfg . bis Mk. 1 . — .

Ullb von der einfachsten bis feinsten Ausführung .
Während dieser Zeit auf sämtliche weiße Artikel

»V 10 r -ro2SN,t « » daN . -W»
MIÜbLä. kllll . . L08VN ,

Telefon 32.

LodtsIVieris! Wim OällLS » dos
S.- 10.- 20.- 40.- »L.

t<suiloss :
LedtsIViertel Haides 6llllL«8-d08

1«-. 20 - 40.- 80 .- «il.
HL ! vis LrnenernnK 2ur II . Llass « muss mit

Vorlegung der 1,08« I . Llasse spätestens dis LUM
10 . kedruar 1913 , abends 6 llkr , bei der bissigen
LZi . Linvakme ^esoksben. — Med diesem Termin dat
der Spieler dein 4nreekt medr aut sein LrnouerunAsIos .

Lautlos « sind dagegen bis einsvkl . der beiden
Ltednngstage uoed ru dabeu.

L5I. Mtttb . l.ottökis-Ljüll -dmer.

„Königin Charlotte."
Donnerstag abend

8 Uhr

Singstunde
(Choräle )

im Gchwarzwaldhotel .
Der Borstand.

Latlen
in guter Geschäftslage

zu rnielen gesucht .
Off . m . Preisang . u . 6 . 1013

dch .Haasensteinu . Vogler ,
A .-G . Stuttgart .

Dung und
Holzasche

Hai zu verkaufen
Wäcker Arefts .

Neuestes

oder

Anleitung ,
tausenderlei Speisen und Ge¬
tränke schmackhaft und wohl¬
feil zu bereiten. Nach selbst¬
erprobten Erfahrungen heraus¬
gegeben von

Mcrrie Schrniö .
Zehnte verbesserte und ver¬

mehrte Auflage.
Preis Mark 2 .S«.

Zu haben bei

Lhr - Mdbrett,
Papierhandlung

König-Karlstr . 68.

Idederkrann l^ilddad.
2u unserem k « u 1 o

sdvnck , Irn n Oinvnlist » »
(Lsginn absuds ' /,8 Vkr) stattündendsn

Zeberr
granr

sind unsere aktiven, passiven und Lkrenmitglieder
trenndlicdst ein^eladen .

^ nsländtxv Naskev Kaden treten Zutritt . —
Xtvktmttxltsäer 1 Stark Ltntrtttsxvtä .

1) ,,s ' llossl vom SobvarrvulL". LlLnuerodor 3onnst
2) „OszsnsLtrs " . Oonxlot Nsutsr
3 ) ? ruu lluwmol vor Ssrlobt". Humor . 6s -

sswtspisi kür 4 llsrrso lisomuuu
4) Vlktrlnzer-Luisob. Llsuusrodor Losodut
5 ) „Das ?kL§1sln" . ilumor . bieä (8»ss -8olo) 3oküSer
3) unä I' runr. Lomisodss vustt Okristiuui

LIsius ksuss .
7) „llouts ist bsut". Llünosroiior Wsiurisrl
3) „vsln zoüsnL ' lob, Nurzarst»".

Leuor -Loto Illo^or-llslmunä
Z) „Iiuusdud ? rltrs " . ttuworisttsods

Solosrsus mit Osssns? prell
10) „Ls1m Vota vom Loutaobov Lbsla".

Luss-8o1o lliobasl
11) „Vo sin klsln 'o Rüttle". Lkünusredor 8ilsbsr.

Spätestens von 11 llkr ab

IVüdrsuä ä«r LuMkruuxeu volle muu xsL . das
Luuedsu uutsrluessu.

» endvrungvn vorbekalwn !

vsr ^uLLLkuss

NechilUllgstormillare
""

Wuchöruckerei WiL'öbrett .
Lelefo« Nr . SS Druck und Berlag von A. Wlldbrett . Wildbad. — Redaktion: Carl Flu « daselbst.
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